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INFORMATIONEN ZUR SCHRIFTLICHEN SCHLUSSPRÜFUNG 
SERIE 00

Dossierbezeichnung 
und Vorgabezeiten

Berufskenntnisse I		  37’ 
Elektrotechnik

Berufskenntnisse II		  38’ 
Motor

Berufskenntnisse III a	 30’ 
Fahrwerk

Berufskenntnisse III b	 30’ 
Fahrwerk & Antrieb 

Die Dossiers können alle Handlungskompetenzen beinhalten

Handhabung der 
Dossiers

Jedes Dossier besteht aus zwei Teilen:
•	 Situationsbeschreibung
•	 Prüfungsaufgaben
In der Situationsbeschreibung sind alle Situationen und techn. Informationen 
des Dossiers aufgeführt. In diesem Teil muss nichts ausgefüllt werden.  
Die Situationsbeschreibung liefert die nötigen Informationen zum Bearbeiten 
der Aufgaben. 
Die dazugehörigen Aufgaben sind im Titel der jeweiligen Situation ersichtlich.

Alle Aufgaben werden im Dossier Prüfungsaufgaben bearbeitet. 
Im Titel ist die dazugehörige Situation aufgeführt. 
Die Punkteverteilung der Kompetenzbereiche ist farbig gekennzeichnet.

Hilfsmittel Für die schriftliche Prüfung sind alle schriftlichen und elektronischen  
Hilfsmittel ohne Online-Zugang zugelassen. 
Zusätzlich werden folgende Hilfsmittel empfohlen:
•	 Taschenrechner, ohne Netzversorgung und Drucker
•	 Zeichnungsgeräte aller Art
•	 Vier verschiedene Farbstifte

Allgemeine Hinweise
Dossiers Kandidaten-Nummer eintragen 

Auch die Rückseite beachten
Schrift Bitte deutlich schreiben!

Korrekturen des Kandidaten müssen eindeutig sein.

Notizen auf losen Blättern zusammen mit den Lösungen abgeben. 

Bei Fragen mit Antworten zum Ankreuzen ist immer nur eine Antwort richtig. 

Bei den Rechnungsaufgaben mit dem Vermerk «mit vollständigem Lösungsgang», muss der Rechnungs-
gang klar ersichtlich sein; Zahlenwerte und Masseinheiten müssen in den Formeln eingesetzt werden. Das 
Resultat ist in einer gebräuchlichen Masseinheit und mit vernünftiger Genauigkeit anzugeben.
Bei den übrigen Fragen ist das Aufzeigen des Lösungsgangs nicht nötig.
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AUTOMOBIL-FACHMANN/-FRAU
FACHRICHTUNG NUTZFAHRZEUGE

Kandidaten-Nr. 

Berufskenntnisse 3a - 00 Serie

Situationen und technische Informationen

Situation 1 (Aufgaben 1.1 - 1.7)

Im Rahmen der Wartungsarbeiten an einem Lkw überprüfen Sie die Profiltiefe der Reifen. 

Profiltiefen-Messung

3 
m

m

3 
m

m

2 
m

m
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Diagramm

Bremsweg in m

Neuwertige Reifen

Reifen an der Verschleissgrenze

Reifenbezeichnungen

42 m
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Kand. Nr. 

Rad

1

2

43

7

5 6

8

9.
00

 x
 2

2.
5 

ET
 1

61



Seite 4 von 8

D
ie

se
 P

rü
fu

ng
sa

uf
ga

be
n 

si
nd

 v
er

tra
ul

ic
h 

zu
 b

eh
an

de
ln

.
©

 A
G

VS
, W

öl
fli

st
ra

ss
e 

5,
 3

00
6 

Be
rn

AF 00 Berufskenntnisse 3a NF

Manometer

0

psi

20

10

30

50

70
90

110

130

150

40

60
80 100

120

140

160

Reifenetikette

0

psi

20

10

30

50

70
90

110

130

150

40

60
80 100

120

140

160



Seite 5 von 8

D
ie

se
 P

rü
fu

ng
sa

uf
ga

be
n 

si
nd

 v
er

tra
ul

ic
h 

zu
 b

eh
an

de
ln

.
©

 A
G

VS
, W

öl
fli

st
ra

ss
e 

5,
 3

00
6 

Be
rn

AF 00 Berufskenntnisse 3a NF

X

Y

Situation 2 (Aufgaben 2.1 - 2.6)

Im Rahmen einer Vorbereitung für die Fahrzeugkontrolle überprüfen Sie die Radaufhängung, 
Achsen und Lenkung mit dem Lernenden des 1. Lehrjahrs.

Fahrzeugunterseite

Z
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Schwingungsdämpfer 

Technische Unterlagen der Schwingungsdämpfer

A B
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Zur Verfügung stehendes Reinigungsmaterial 
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Hydraulikschema der Lenkunterstützung 
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AUTOMOBIL-FACHMANN/-FRAU
FACHRICHTUNG NUTZFAHRZEUGE

Kandidaten-Nr. 

Berufskenntnisse 3b - 00 Serie

Situationen und technische Informationen

Situation 1 (Aufgaben 1.1 - 1.8)

Ein Lkw wird aufgrund eines Getriebeproblems in die Werkstatt abgeschleppt.

Der Kunde beschwert sich, dass beim Beschleunigen mit dem beladenen Fahrzeug die  
Motordrehzahl steigt, die Fahrzeuggeschwindigkeit aber nicht.

Abschleppen
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Kupplung

Motorkennlinien			    				    Übersetzungen

U/min
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Kand. Nr. 

Kennlinien

Kr
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t F
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Hub s

Kr
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Gelenke

E

    H    G

Gelenkwelle

Teilstück links

Teilstück rechts

    F
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Kand. Nr. 

Recyclinginformationen

Sicherheitsbauteile

J K L



Seite 6 von 9

D
ie

se
 P

rü
fu

ng
sa

uf
ga

be
n 

si
nd

 v
er

tra
ul

ic
h 

zu
 b

eh
an

de
ln

.
©

 A
G

VS
, W

öl
fli

st
ra

ss
e 

5,
 3

00
6 

Be
rn

AF 00 Berufskenntnisse 3b NF

Situation 2 (Aufgaben 2.1 - 2.4)

Sie erhalten den Auftrag an einem Lkw die regelmässigen Wartungsarbeiten auszuführen. 
Dabei kontrollieren Sie die Bremsanlage.

 
Funktionsschema der Dauerbremse
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Lufttrockner
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Bremssystem Vorderachse

Bremssystem Hinterachse

A

B
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Bremssystem - vollständiges Schema
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